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Das Finanzdepartement
in der Klausur

Im Laufe des Staafskunde-Unterrichts
sprachen wir auch von unsern Bundesvätern

und ihren Departementen. Um
mich zu überzeugen, dah die Sache
sah, sollten mir die Schüler mit einem
Satz sagen, was denn Bundesrat Nobs
im Finanzdepartement zu tun habe.
Hier träfe Antworten:

«Die Einnahmen kommen zu Nobs
und er sorgt für die Ausgaben.» (Dazu
helfen ihm allerdings seine Kollegen
auch!)

«Ihm gehört die Geldfabrik in Bern.»
«Er mufj die Subventionen auszahlen.»

«Er muh denjenigen Geld geben, die
in Not sind und kein Geld mehr haben.»
(Jetzt weih ich, wohin ich mich am 20.
des Monats zu wenden habe!)

«Er nimmt Geld ein und bezahlt seine
Schulden.» (praktisch!)

«Er hat Steuern zu besorgen.» (Wir
wären ihm dankbar, wenn er nicht wieder

für neue Steuern sorgen würde!)

Hingegen dürfte unser Finanzchef sich

folgende einfache, aber glänzende
Formulierung hinter die Ohren schreiben:
«Er muf) schauen, dah nicht mehr Geld
ausgeht als ein.» Ri,a

Nach dem Rasieren

Pitralon
Ob mit Pinsel oder Strom
nach dem Rasieren Pitraloi
Pitralon ist mehr als ein Rasierwasser
ein Antiseptikum. Verhindert Infektionen
Pickel, Pusteln, Mitesser verschwinden.
Verlangen Sie auch beim Coiffeur nach
dem Rasieren Pitralon.
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Dringt tief in die Haut \
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